
Süddeutsche
Meisterschaften

Mädchen A
14./15.02.2009

J&M Arena
Hans-Reschke Ufer 5
(am Fernmeldeturm)

Spielbeginn
Samstag 13:30 Uhr

Sonntag 9:30 Uhr
Spiel um Platz 3

Sonntag 14:50 Uhr
Finale

Sonntag 15:30 Uhr



MLP Finanzdienstleistungen AG
Geschäftsstelle Mannheim II
N 7, 68161 Mannheim
Tel 0621 • 178278 • 0, mannheim2@mlp.de
www.mlp-campuspartner.de

In Finanzen ist MLP 
Ihr bester Partner.

MLP Campuspartner

„Sie wird reich
erben.“

Eine erfolgreiche Karriere sollte immer von einer passenden Finanzstrategie begleitet werden. 
Ob gebührenfreies Girokonto, weltweit kostenlose Bargeldverfügung, Auslandskrankenversicherung 
oder Studienkredite. MLP ist Ihr CampusPartner bei allen Finanzthemen. Seit über 35 Jahren betreuen 
wir als unabhängiger Finanzmakler Akademiker mit einem ganzheitlichen Finanzmanagement. 
Bei uns sind Sie von Beginn an in besten Händen. Stellen Sie uns auf die Probe.

„MLP bringt alle
weiter.“

A

Liebe Sportfreunde

Liebe Hockeyfreundinnen und -freunde,

im Namen des TSV Mannheim Hockey darf ich die Mannschaften Mannheimer HC, Rüssels-
heimer RK, Wiesbadener THC, Münchner SC, Nürnberger HTC, TG Frankenthal, TFC
Ludwigshafen und den TSV Mannheim Hockey, die Eltern und alle am Hockeysport Interes-
sierten zur Süddeutschen Meisterschaft der Mädchen A bei uns begrüßen.

Wir freuen uns, dass wir diese Veranstaltung in unserer J&M-Arena ausrichten dürfen.
Wir werden uns bemühen, ihren Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.

Den teilnehmenden Mannschaften gilt mein herzlicher Glückwunsch, dass sie sich für diese
Süddeutsche Meisterschaft der Mädchen A qualifizieren konnten.

Uns allen wünsche ich spannende und faire Spiele. Die besten drei Mannschaften mögen sich
für die Endrunde zur Deutschen Meisterschaft qualifizieren.

TSV Mannheim Hockey
Dr. Elmar Bosies Vorsitzender des Verwaltungsrates

im Namen des Vorstandes des Süddeutschen Hockeyverbandes begrüße ich Euch recht herzlich.

Ich gratuliere den acht Mannschaften, die sich in ihren Landesverbänden durchsetzen und als
Meister bzw. Vizemeister für die Süddeutsche Meisterschaft qualifizieren konnten.

Eine solche Sportveranstaltung läuft nicht von allein. Viele Helferinnen und Helfer haben in
den letzten Wochen Zeit und Energie investiert, damit die Süddeutsche Meisterschaft der
Mädchen A in Mannheim dieses Wochenende stattfinden kann. Ich bedanke mich für dieses
Engagement, das diese Veranstaltung überhaupt erst ermöglicht.

Ich wünsche den Organisatoren, den vielen fleißigen Helferinnen und Helfern, der Turnier-
leitung, den Mannschaften, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern und natürlich allen
Besucherinnen und Besuchern viele spannende Begegnungen, sportlich, fair und vor allem mit
Spaß am Spiel.

Viel Erfolg!

Thorsten Hautzel SHV Jugendwart



Liebe Hockeyfreunde

die Hallensaison 2008/2009 der Hockeyjugend erreicht den Saisonhöhepunkt. Am 14. und
15. Februar treffen sich die Meister und Vizemeister der Mädchen A-Mannschaften der
Landesverbände des Süddeutschen Hockeyverbandes in der J&M Arena des TSV Mannheim
Hockey e.V. bei der „Süddeutschen“.

Meine Gratulation gilt den Mannschaften aus München, Nürnberg, Rüsselsheim, Wiesbaden,
Frankenthal, Ludwigshafen und Mannheim für die erreichte Qualifikation.

Ich begrüße Sie, liebe Sportlerinnen, Trainer und Betreuer, Schiedsrichter und Mitgliedern der
Turnierleitung sowie alle Zuschauerinnen und Zuschauer, sehr herzlich: Willkommen in
Mannheim, in der Hochburg des Hockeysports in Baden-Württemberg.

Das erfahrene Organisationsteam des TSV Mannheim hat alle Voraussetzungen geschaffen,
um Ihnen den Aufenthalt angenehm zu gestalten. Die Akteure werden für Spannung sorgen,
denn alle Mannschaften wollen ja vierzehn Tage später zur „Deutschen“ zum Club Raffelberg
fahren. Die Atmosphäre auf der Tribüne möge mit den guten Leistungen auf dem Spielfeld
konkurrieren. Genießen Sie das Wochenende.

Ich danke den Hockeyfreunden des TSV Mannheim für die Organisation und Durchführung
dieser Meisterschaft. Dieses Engagement verdient besondere Würdigung angesichts des großen
sportlichen Erfolges, mit drei weiblichen Jugendmannschaften um den süddeutschen Titel
spielen zu können.

Freuen wir uns also auf spannende und faire Begegnungen.
Allen Mannschaften wünsche ich viel Erfolg.

Karlheinz Brust HBW-Präsident

Offizielle/Turnierleitung
Ulrike Schmidt
Volker Strauch
Michael Wagner

Spielerinnenbeobachter DHB
Sven Lindemann

Turnierarzt
Dr. Till Uebel

Turnierorganisator
Clemens Schradi

Impressum Turnierheft

Gestaltung/Titelfoto
www.peter-muench.com

Produktion
pressura, Ladenburg



Das von Carlos
Gomes und
Alexander Vörg
trainierte Team des Gastgebers qualifizierte
sich als Zweiter der baden-württembergi-
schen Landesmeisterschaft. Im Finale unter-
lag der TSVMH dem MHC knapp mit 1:3.
Noch auf dem Feld hatten die Gastgeber
gegen den MHC im Siebenmeterschießen die
Nase vorn, als sogar der Durchmarsch bis
ins Halbfinale um die deutsche Meisterschaft
gelang. Dort unterlag man dem UHC
Hamburg mit 0:3. Am Ende stand der dritte
Platz zu Buche.

TSV Mannheim Hockey
1 Luisa Detmer Torfrau 1995
2 Sophia Geithner Abwehr 1994
6 Marsha Grimmer Sturm 1994
7 Christina Lebriez Sturm 1994

10 Beatrice Dechant Mitte 1994
12 Heidi Wibel Abwehr 1994
14 Sara Netzer Abwehr 1994
15 Lara Dodd Mitte 1994
16 Leilah Uebel Sturm 1995
17 Caroline Bäurle Abwehr 1995
19 Brit Engelen Abwehr 1995
20 Anne Winter Sturm 1996
21 Franziska Schradi Sturm 1995
29 Hauke Jörgensen Torfrau 1995

Carlos Gomes Trainer
Alex Vörg Trainer
Gabi Netzer Betreuerin

1 Corinna Schmid Torfrau 1995
3 Marina Schulz Abwehr 1994
4 Alexandra Berger Sturm 1995
6 Stefanie Schneid Sturm 1994
9 Gemma Heinen Mitte 1995

14 Wilhelmine Preußen Sturm 1995
16 Elisabeth Kirschbaum Mitte 1994
19 Louisa Messmer Sturm 1996
19 Vicky Lardschneider Abwehr 1994
27 Paulina Zehle Abwehr 1994
30 Charlotte Heid Mitte 1994
38 Anna Herrnböck Abwehr 1996
41 Melanie Roth Abwehr 1995

Peter Schneid Trainer
Christiane Schmid Betreuerin

Münchner SC
Als bayerischer Landesmeister
reisen in diesem Jahr die
Mädchen des Münchner SC
an. Die Mannschaft von Peter
Schneid distanzierte in der Endrunde die
Teams des Nürnberger HTC, Rosenheim und
Schwabach. Eng ging es im Spitzenspiel
gegen den späteren Zweiten Nürnberger
HTC zu – 2:2 trennten sich beide Teams.
Auf dem Feld scheiterte der MSC im
Achtelfinale um die deutsche Meisterschaft
knapp mit 1:2 an Charlottenburg.



Rüsselsheimer RK
1 Emma Seng Torfrau 1995
4 Janine Huver Sturm 1994
5 Franziska Ruhland Sturm 1995
6 Mara Bentscheck Abwehr 1996
7 Antonia Wilfer Sturm 1995
8 Celina Hocks Sturm 1996

10 Isabel Machel Sturm 1994
11 Emma Kanz Abwehr 1995
17 Camilla Schön Abwehr 1995
19 Anne Schröder Mitte 1994
22 Talea Meierhöfer Sturm 1995
23 Lena Mischlich Mitte 1995
33 Hannah Schuhmann Abwehr 1994

Benedikt Schmidt-Busse Trainer
Jupp Braumann Co-Trainer
Sabine Wilfer Betreuerin

TG Frankenthal
3 Anne Jensen Abwehr 1996
7 Noelle Hahl Sturm 1997
8 Katharina Prüfer Sturm 1996

10 Yvonne Müller Sturm 1997
16 Mona Seemann Abwehr 1994
24 Sophia Magura Mitte 1994
31 Elena Stang Abwehr 1996
36 Katharina Koppel Mitte 1995
37 Nadine Deimling Sturm 1995
38 Louisa Reineke Sturm 1995
41 Karoline Mauer Torfrau 1994
95 Nadine Klose Sturm 1995

Tobias Stumpf Trainer
Angelika Langel Betreuerin

Die Mädchen der TG Frankenthal
sicherten sich die Vizemeisterschaft
in Rheinland-Pfalz/Saar und somit

eines der begehrten Tickets für die „Süd-
deutsche“ in Mannheim. Gegen Titelträger
Ludwigshafen holte man ein 1:1 auf der
Endrunde. Auch auf dem Feld wurde die
TGF Zweiter der Landesmeisterschaften.
Die TGF muss sich nun mit dem Gastgebern
des TSVMH, dem Rüsselsheimer RK und
dem Münchener SC in der Vorrundengruppe
messen.

Die Mannschaft des
Rüsselsheimer RK
qualifizierte sich
durch ein 5:4 im hes-
sischen Finale gegen

den Wiesbadener THC für die süddeutschen
Titelkämpfe in Mannheim. Die Mannschaft
von Benedikt Schmidt-Busse scheiterte auf
dem Feld im Achtelfinale am Düsseldorfer
HC denkbar knapp mit 0:1 und hat sich nun
einiges vor die Hallensaison vorgenommen.
Bereits im vergangenen Jahr stand der 94er
Jahrgang bei den Mädchen A im Endspiel
um die süddeutsche Meisterschaft und ver-
fügt somit bereits über reichlich Erfahrung.



Tabellen
Samstag, 14. Februar 2009

(01-A) Spiel 1: 13:30 Uhr Mannheimer HC – Wiesbadener THC ___:___

(02-A) Spiel 2: 14:10 Uhr TFC Ludwigshafen – Nürnberger HTC ___:___

(03-B) Spiel 3: 14:50 Uhr Münchner SC – TG Frankenthal ___:___

(04-B) Spiel 4: 15:30 Uhr Rüsselsheimer RK – TSV Mannheim Hockey ___:___

(05-A) Spiel 5: 16:10 Uhr Mannheimer HC – Nürnberger HTC ___:___

(06-A) Spiel 6: 16:50 Uhr TFC Ludwigshafen – Wiesbadener THC ___:___

(07-B) Spiel 7: 17:30 Uhr Münchner SC – TSV Mannheim Hockey ___:___

(08-B) Spiel 8: 18:10 Uhr Rüsselsheimer RK – TG Frankenthal ___:___

Sonntag, 15. Februar 2009

(09-A) Spiel 9: 09:30 Uhr Mannheimer HC – TFC Ludwigshafen ___:___

(10-A) Spiel 10: 10:10 Uhr Nürnberger HTC – Wiesbadener THC ___:___

(11-B) Spiel 11: 10:50 Uhr Münchner SC – Rüsselsheimer RK ___:___

(12-B) Spiel 12: 11:30 Uhr TSV Mannheim Hockey – TG Frankenthal ___:___

(13) 1. Halbfinale: 12:10 Uhr 1. Gruppe A – 2. Gruppe B

_____________ – _____________ ___:___

(14) 2. Halbfinale: 12:50 Uhr 1. Gruppe B – 2. Gruppe A

_____________ – _____________ ___:___

(15) um Platz 7: 13:30 Uhr 4. Gruppe A – 4. Gruppe B

_____________ – _____________ ___:___

(16) um Platz 5: 14:10 Uhr 3. Gruppe B – 3. Gruppe A

_____________ – _____________ ___:___

(17) um Platz 3: 14:50 Uhr Verlierer Spiel 13 – Verlierer Spiel 14

_____________ – _____________ ___:___

(18) Endspiel: 15:30 Uhr Sieger Spiel 13 – Sieger Spiel 14

_____________ – _____________ ___:___

Spielplan
Gruppe A

1.

2.

3.

4.

Gruppe B

1.

2.

3.

4.

Schiedsrichter Jörg Lünstroth
Andrea Quandt
Anna-Maria Zimmermann
Nicolas Heisig
Frank Lein
Andreas Schilder



Mannheimer HC
1 Katrin Schmidt Torfrau 1995
3 Cécile Pieper Mitte 1994
4 Nadine Kanler Sturm 1994
5 Michèle Stattmüller Sturm 1994
6 Melissa Freund Abwehr 1994
11 Annika Lechler Abwehr 1994
15 Laura Überbacher Abwehr 1994
20 Alia Korth Sturm 1994
26 Katrin Schawohl Sturm 1995
30 Teresa Walter Sturm 1995
35 Antje Rink Abwehr 1994
36 Pauline Peters Abwehr 1994
44 Lina Rönsch Torfrau 1994

Eike Voss Trainer
Lydia Haase Co-Trainerin
Martina Kanler Betreuerin

Der Mannheimer HC
qualifizierte sich als Baden-
Württemberg-Meister für die
süddeutschen Meisterschaften.
Zwar ist der MHC nicht
Ausrichter des Turniers, kann aber dennoch
auf einen gewissen Heimvorteil hoffen, da
das Turnier nur etwa 500m Luftlinie vom
heimischen Neckarplatt entfernt stattfindet.
Das Team von Eike Voss besiegt im Landes-
finale den TSVMH mit 3:1. Ein Großteil der
Mannschaft hat schon Erfahrung mit dem
begehrten schwarzen Wimpel gemacht: im
vergangenen Jahr wurden die Mädchen A
des Mannheimer HC Süddeutscher Meister
und belegten bei deutschen Meisterschaften
den dritten Platz.



Wiesbadener THC
1 Megan Bennek Torfrau 1995
2 Kathrin Stumpf Abwehr 1995
3 Lene Michel-Soth Sturm 1994
6 Nike Lorenz Sturm 1997
7 Carolina Hesse Sturm 1997
8 Sophie Dilchert Sturm 1995
9 Megan Knoll Sturm 1995

10 Vicky Hesse Sturm 1995
16 Jule Krug Abwehr 1994
18 Mara Mevert Abwehr 1996
22 Cosima Pütz Abwehr 1994
101 Harriet Krüger Abwehr 1994

Nicki Hardt Trainerin
Frank Pillukeit Co-Trainer
Micky Lorenz Co-Trainerin
Ruben Dörner Physio

Die Mannschaft des hessischen
Vizemeisters stellt dieses Jahr
der Wiesbadener THC. Das
Team, das von Nicki Hardt
gecoacht wird, unterlag im
Finale um die Hessenmeisterschaft dem
Rüsselsheimer RK nur knapp mit 4:5. Bereits
in der Feldmeisterschaft unterlag Wiesbaden
Rüsselsheim mit 0:2, belegte den zweiten
Platz und scheiterte so knapp an der Quali-
fikation für die Zwischenrunde.

Metzgerei Bäurle liefert alle Wurstwaren, die
während des Turniers im adHock verkauft werden!



Die zweite bayerische Mann-
schaft stellen dieses Jahr die
Mädchen vom Nürnberger
HTC. Die Franken rangen in
der Endrunde um die bayeri-
sche Mannschaft dem Meister vom MSC ein
2:2 ab. Auf dem Feld waren die Nürnberger
im Halbfinale der Landesmeisterschaften
ebenfalls an den Münchnern gescheitert. In
der Vorrunde der süddeutschen Titelkämpfe
bekommt es der NHTC mit dem MHC,
Ludwigshafen und Wiesbaden zu tun.

Nürnberger HTC
1 Ioanna Kopasaki Torfrau 1994
2 Jana Borgmann Abwehr 1994
5 Leonie Paßler Sturm 1994
6 Lea Borgmann Abwehr 1995

12 Alexandra Lederer Abwehr 1994
15 Carlotta Zeitelhack Sturm 1994
16 Lena Schmeckenbecher Abwehr 1994
68 Katharina Köhler Sturm 1994
70 Leonie Panzer Abwehr 1994
88 Verena Götz Sturm 1994

Hendrik Hertel Trainer
Carina Bogner Co-Trainerin
Bernd Schmeckenbecher Betreuer

Monatlich nur 5 EuroHauptgewinn 25.000 Euro

eteresque
referri debet.

oll genial.
Wir haben gewonnen. 

Monatliche Chance auf bis zu 25.000 Euro
 sowie Traumreisen-Sonderverlosungen

Am Jahresende erhalten Sie Ihren Sparbeitrag
 von monatlich 4 Euro je Los zurück

Sie unterstützen soziale, gemeinnützige, caritative
 und kulturelle Einrichtungen in der Region

Weitere Informationen und Gewinnsparlose erhalten Sie 
in allen Filialen der VR Bank Rhein-Neckar eG.     

Ihre VR Bank – über 50 mal in der Region.
Mehr unter www.vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0

Gewinnsparen – Schenken Sie etwas 
Glück. Sich selbst und anderen.



BENEFIZBENEFIZ
BENEFIZSPIEL
HALLEN-HOCKEY

Einlass 17.30 Uhr
Spielbeginn 20.00 Uhr

Weltmeister, Olympiasieger und Alt-Internationale
präsentieren Hockey vom Feinsten!

A-Knaben - TSG Neustadt : TG Frankenthal

TK-Hockey Mannheim: 0621 / 84230-0
TSG Neustadt: 0151 / 252 11 909

Organisatoren:

Sporthalle Schulzentrum Böbig
Martin-Luther-Straße - Neustadt

06. MÄRZ2009

AAAAAAAAAA RSRSAARSATARSLSTLSTLLLSTLLSTARSLLLSTARSLLSTARSALLSTARS:+ FRIENDS

TFC Ludwigshafen
Julia Jung Torfrau 1995
Rafaela Linhares Torfrau 1994

2 Anna-Marie Wilhelm 1994
3 Nicole Schönberger 1994
4 Anna Merkel 1995
7 Annette Weiß 1994

12 Helen Dick 1994
18 Annika Grefenstein 1994
20 Katharina Reh 1994
22 Selina Büffor 1995
26 Katharina Gregori 1995
29 Meike Landsiedel 1995
32 Lilla Koser 1995
33 Alisa Knurr 1995
36 Kim Lauer 1995

Bernd Lauer Trainer
Nicole Reh Betreuerin
Thomas Schönberger Betreuer

Die Mannschaft des TFC
Ludwigshafen qualifizierte sich als
Rheinland-Pfalz/Saar Meister für
die Titelkämpfe in Mannheim.
In der Endrunde distanzierte der TFC die
Teams aus Frankenthal, Neunkirchen, Bad
Kreuznach und Alzey. Im Spitzenspiel gab es
gegen den Zweitplatzierten Frankenthal ein
1:1. Auch auf dem Feld wurde Ludwigshafen
Pfalzmeister und scheiterte im Achtelfinale
am späteren Endrundenteilnehmer Großflott-
bek mit 1:3. Auch im letzten Jahr mischte
der TFC im Feld der Großen mit und konnte
auf der süddeutschen Meisterschaft
Erfahrungen sammeln.



BBBank-Filiale Feudenheim
Hauptstraße 74, 68259 Mannheim
Telefon 06 21/7 99 72-0
Telefax 06 21/7 99 72-66

… und ein kostenloses
Girokonto obendrauf !

Bei uns bekommen Sie eine
persönliche Vorsorgeberatung …

Persönliche Vorsorgeberatung:

• Analyse Ihrer bisherigen Absicherung
• Ermittlung Ihrer Versorgungslücke
• Optimierung Ihrer Vorsorgesituation
• Einsatz einer mehrfach ausgezeichneten

Beratungssoftware

Kostenfreies Girokonto:

• Kostenlose Kontoführung
• Alle Buchungen frei
• Internet- und Telefon-Banking
• plus Top-Service


